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Allrad, 45% Steigfähigkeit,
je nachModell, bis zu
1.000m²Mähleistung

Öffnungszeiten 7.30–18.00 Uhr
Samstag 9.00–12.00 Uhr

Der Navimow i2 AWD

Ihr

info@juweliercapaar.de
www.juweliercapaar.de

vom 20.06.
bis 11.07.2026

Bruchgold
Zahngold
Silber

Platin
Münzen
Luxusuhren

Herkules Homberg
August-Vilmar-Straße 29

34579 Homberg (Efze)
Telefon 0152 53175254

20 066
GOLDANKAUF

MPU-Vorbereitung
an den Standorten

Borken, Kassel und Rotenburg,
digital deutschlandweit.

Telefonische Erstberatung kostenlos.
DVH-Praxis Diana Voigt-Hohoff

Tel. 0173 2549489

MPU-Vorbereitungskurse
für Menschenmit Beeinträchtigung,
z. B. LRS, Lernschwäche oder mit
Anbindung ans Helfernetzwerk
Sie werden durch individuelle

Lernmethoden gezielt gefördert.
Tel. Erstberatung kostenlos.

DVH-Praxis DianaVoigt-Hohoff,
Tel. 0173 2549489

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiZiiiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll!

sonntags ab20 30 Uh
n

tags ab20.30 Uhr geschlossen

WM-Schnitzelkarte

Am Wochenende bitten wir um Reservierung.

Schnitzel
in 48 leckeren
Variationen!
Sonntags nur
ab 17 Uhr

Mo.: 9-13 Uhr, Di.-Fr.: 9-13 & 14.30-18 Uhr
Samstag: 9-13 Uhr

Inh.: Herr AchimKinnback

• Gold- & Silbermünzen
• Münzen (auch komplette
Sammlungen) und DM

• Gold- & Silberschmuck
• Uhren (Armband/Taschen)
• Silberbestecke & Geschirr
• Altgold/Zahngold
• Zinn/Zinngeschirr
• Orden und Ehrenzeichen
• diverse Kleinantiquitäten

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 19.06.–27.06.

Gutschein

SAMSTAG — SAMSTAG
20.06.26 — 27.06.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Felsberg – Die Stadt Felsberg
hatanalleEinwohnersowiebe-
sonders auch die Landwirte ap-
pelliert, bei der Pflege von
Randstreifen, Böschungen und
Wegsäumennoch genauer hin-
zuschauen und besonders
Rücksicht auf dieNatur zuneh-
men. „Wir wollen gemeinsam
dieNatur schützen, haben aber
keinen Einfluss auf die Privat-
grundstücke“, sagte Bürger-
meister Björn Faupel im HNA-
Gespräch. Nicht jede Fläche
müsse automatisch gemäht
oder gemulcht werden: Gerade
solche Bereiche sind wich-
tige Lebensräume für Insekten,
RaupenundandereKleintiere.
DerAnlass:Die imVorjahrzu-

nächst erfolgreichen Bemü-
hungen der Felsbergerin Karin
Keil-Harbich bei der Stadt und
beim Schwalm-Eder-Kreis, we-
niger Grünflächen an den Rän-
dern der Feldwege zu mähen
und damit mehr Artenvielfalt
für die Natur und vor allem für
Schmetterlingezuschaffen,ha-
ben erneut einen schweren
Rückschlag erlitten. Im Alten-
burgerFeldwurdenSeitenstrei-
fen gemäht. Das war bereits im
VorjahrderFall.
Bei den Mäharbeiten in die-

semJahrhandelt es sichumPri-
vatflächen. „Wir haben keine
Mähaufträge erteilt“, beteuert
der Bürgermeister auf HNA-An-
frage. Man wisse nicht, wer ge-
mäht habe. Die Stadt hat imAl-
tenburger Feld inzwischen
Schilder aufgestellt: „Bitte klei-

neMäh- undMulcharbeiten im
Bereich am Wegesrand durch-
führen zum Schutz des Tag-
pfauenauges.“
„Ich bin entsetzt, jedes Jahr

dasselbeProblem“, sagteKatrin
Keil-Harbich bei einemOrtster-
min mit dem Bürgermeister.
Der Vorgang war im Vorjahr
auch Thema im Magistrat – al-
lerdings ohne Antworten auf
dieoffenenFragen.
Schon 2024 hatte sich Karin

Keil-Harbich an die Stadt und
den Schwalm-Eder-Kreis ge-
wandt. Der Bürgermeister hat-

te sich dafür ausdrücklich
bedankt. Und der Erste Kreis-
beigeordnete Jürgen Kauf-
mann als zuständiger Dezer-
nent hatte ihr versichert, „dass
ich das Thema Biodiversität für
den Schwalm-Eder-Kreis im
Blick habe undmich gern auch
weiterhin für eine positive Ent-
wicklungeinsetze.“
Auch deshalb ist Keil-Harbich

bitter enttäuscht über die er-
neuten Mäharbeiten. Unter-
stützung bekommt sie von Lo-
tharFassnachtausHeßlar. „Seit
demachten Lebensjahr sind In-

sekten mein Hobby“, sagt der
64-Jährige. Auch er unterstützt
dasEngagementvonKarinKeil-
Harbich.
Bürgermeister Faupel hat be-

sonders alle Landwirtinnen
und Landwirte gebeten, bei der
Bewirtschaftung von Rand-
streifen, Feldrainen und Weg-
säumen besondere Rücksicht
aufdieNaturzunehmen:„Bitte
prüfen Sie vor jedem Eingriff,
ob eine Mahd oder Mulchung
wirklichnotwendigist.“Woim-
mer möglich, sollten diese Flä-
chenalsRückzugsräumefür In-

sekten,VögelundandereKlein-
tiereerhaltenbleiben.Einscho-
nender Umgang mit diesen
Bereichen leiste einen wichti-
gen Beitrag zum Schutz der Ar-
tenvielfalt und zum Schutz un-
sererKulturlandschaft.
„Wir alle tragen Verantwor-

tung für den Schutz der Arten-
vielfalt“, betont der Bürger-
meister, und: „Oft lassen sich
Natur-undPflegeinteressengut
miteinander verbinden, wenn
Flächen differenziert betrach-
tetwerden.“

MANFRED SCHAAKE

Erneut Entsetzen über Mäharbeiten
Appell: Schutzstreifen für Schmetterlinge an Feldrändern schonen

Hierwird auf Anordnungder Stadt Felsberg nichtmehr gemäht,umdas Tagpfauenauge undweitere Schmetterlinge zu schützen:
(von links) Bürgermeister Björn Faupel sowiedieNaturschützer Lothar Fassnacht undKarinKeil-HarbichbeimOrtstermin im
Altenburger Feld. FOTOS: MANFRED SCHAAKE
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Gombeth – Die Mitglieder des
Vereins BRH Rettungshunde-
staffel Nordhessen bilden Hun-
de aus, um Menschen in Notsi-
tuationenzuhelfen.Das tunsie
seit 2023 ehrenamtlich. Jetzt
bitten die Hundeliebhaber um
finanzielle Unterstützung.
„Wir sind ein ehrenamtlicher
und gemeinnütziger Verein.
Um unsere Tätigkeit in vollem
Maße ausführen zu können,
sind wir auf Spenden angewie-
sen“, sagt Ausbildungsleiterin
SimoneWolf.
„Hunde retten Menschen“,

sagt Vereinsvorsitzende Regine
Koch. Das sei das Mantra der
Truppe, die sich fürs Training
auf demGombether Sportplatz
trifft. Ein passendes Gelände,
weildortderFußballeingestellt
wurde. „Wir haben mit der
Stadt vereinbart, dass wir diese
Flächenutzendürfen.Wirmüs-
sen sie aber instandhalten.Und
das kostet viel Geld“, sagtWolf.
VielGeldundvielZeit,diedaan
manchen Samstagen für drauf-
geht.
DieAusbildungvonRettungs-

hunden teilt sich in vier Spar-
ten auf, alle bedient der Verein,
dersich inGombethtrifft.Beim

ersten Punkt geht es umdie flä-
chendeckende Suche nach ver-
misstenMenschen. „Dafür trai-
nieren wir beispielsweise im

Wald“, sagt Vorsitzende Koch.
Im zweiten Punkt geht es um
„Mantrailer“: Das sind Perso-
nenspürhunde, die eine ver-

misste Person anhand ihres in-
dividuellenGeruchsaufspüren.
„Sie erhalten einen persönli-
chen Gegenstand als Geruchs-
träger. Etwa eine Socke oder ei-
ne Zahnbürste“, so Koch. Dann
verfolgen sie die Spur selbst-
ständig durch belebte Städte
oderWälder,währendFlächen-
suchhunde frei nach allgemei-
nem menschlichen Geruch su-
chen.
Im dritten Übungspunkt

steht die Trümmerausbildung
im Fokus. Beispielsweise nach
einem Erdbeben. Ausgebildete
Hunde suchen in den Trüm-
mern nach Überlebenden. Und
einen neuen, vierten Bereich
gibt es: Der befindet sich zwar
geradenochimAufbau, istaber
bedeutungsvoll. „Hunde, die in
Kindergärten oder Senioren-
heimen zum Einsatz kom-
men“, sagtAndreaSchmidt.Ge-
radebei Jüngerenoderebenbei
Menschen, die im Senioren-
heim oder in einem Hospiz le-
ben,kommenHundegutan.
„Das ist der Höhepunkt für

viele, auch einsameMenschen.

Wenn Hunde sich auf den
Schoß setzen, sich streicheln
lassen“, sagtSchmidt.AuchMo-
bilität von Senioren kann mit
solchenHundengeübtwerden.
Und zwar ganz einfach: Indem
sie etwaswerfen,wasderHund
zurückbringen soll. „Wir trai-
nieren auch den Umgang mit
Rollstühlen“, ergänzt Marie
Friedrich. Das Training für die-
se Ausbildungssparte findet
drinnen statt, „um die Umge-
bung eines Seniorenheims so

echt wie möglich darzustellen
fürdieHunde“.
Im Verein dürfen alle Men-

schen mitmachen, sich enga-
gieren, obmitHundoder ohne.
„An sich kann auch jederHund
ausgebildet werden. Nur alles
unter drei oder vier Kilogramm
ergibt wenig Sinn“, ergänzt
Wolf. AuchHunde, die aus dem
Tierschutz gerettet wurden,
könntenausgebildetwerden.
Doch hinter all dem Engage-

ment und Einsatz stecken viele
Kosten: Eine Einsatzkleidung
der Retter kostet um die 1000
Euro. „Das mussten wir alles
aus eigener Tasche bezahlen“,
sagt Friedrich.Dazukommtdie
Instandhaltung der Fläche in
Gombeth, für die einMäher an-
geschafft werden musste. „Von
den GPS-Halsbändern für unse-
re Hunde ganz zu schweigen“,
ergänzt Lehrerin Friedrich. Der
Mitgliedsbeitrag für Vereins-
mitglieder beträgt 50 Euro.
„Davon können wir aber nicht
überleben“, sagtWolf.
Die Mitglieder des Vereins

BRHRettungshundestaffel sind
sich einig: Sie leisten einen eh-
renamtlichenDienst fürdieGe-
meinschaft. Jetzt hoffen sie auf
einen kleinen Beitrag als Dan-
kesgesteausderGemeinschaft.
Kontakt: BRH Rettungshun-

destaffel Nordhessen, Schloß-
bergstraße 47, Bad Zwesten.
WeitereInfos,auchzurSpende,
findetman unter brh-rhs-nord-
hessen.de/kontakt/vielen-dank

CORA ZINN

Verein bildet Helden auf vier Pfoten aus
BRH Rettungshundestaffel Nordhessen kann ohne Spenden nicht überleben

Sie gehören zum Verein: Marie Friedrich ist Rettungshunde-
führerin undposiert hiermit ihren zweiHündinnenNala und
Wilma. FOTO: CORA ZINN

Ein Gruppenbild:Die ehrenamtlichen Mitglieder des Vereins BRH Rettungshundestaffel Nordhessen treffen sich zum Üben
und Trainieren mit ihren Hunden auf dem Sportplatz in Gombeth. FOTO: CORA ZINN

Fritzlar/Homberg – Über die
aktuelle soziale undwirtschaft-
liche Lage haben sich der Bun-
destagsabgeordneteDr. Philipp
Rottwilm (SPD) sowie Vertreter
des VdK-Kreisverbands Fritzlar-
Homberg und des Kreisver-
bands Melsungen ausge-
tauscht. Im Mittelpunkt stan-
den die Zukunft der gesetzli-
chen Rente, Reformen im Ge-
sundheitswesen sowie die
wachsende Verunsicherung
vieler Bürgerinnen und Bürger-
.„Die Menschen haben Angst
um ihre Arbeitsplätze und fra-
gensich,obihreRentespätersi-
cher und ausreichend sein
wird“, sagte Rottwilm. Gleich-
zeitig betonte er: „Wir brau-
chen wieder mehr Verlässlich-
keit und Orientierung.“ Der
VdK kritisierte bestehende Un-
gleichheiten im Sozial- und Ge-
sundheitssystem deutlich. Ge-
fordert wurden Reformen ins-
besondere zur Entlastung klei-
nerer und mittlerer
Einkommen.Zudemverwiesen
die Vertreter auf steigende Me-
dikamentenzuzahlungen, die

vor allem chronisch kranke
Menschen belasteten. Disku-
tiert wurden auch die Struktur
des Krankenkassensystems so-
wie die Frage, ob die Vielzahl
gesetzlicher Krankenkassen
noch zeitgemäß sei. Der VdK
sprach sich zudem dafür aus,
private Versicherungen stärker
in die solidarische Finanzie-
rung einzubeziehen. Auch die
Alterssicherung spielte eine
zentrale Rolle. Einigkeit be-
stand darin, dass eine stabile
Rente auf mehreren Säulen be-
ruhenmüsse.„Wirbrauchenei-
ne gute gesetzliche Rente, eine
starke betriebliche Altersvor-
sorge und dort, wo es möglich
ist, auch private Vorsorge“, er-
klärte Rottwilm. Darüber hin-
aus informierten die VdK-Ver-
treter über die geplante Zusam-
menlegung der drei Kreisver-
bände im Schwalm-Eder-Kreis,
die künftig gemeinsam mehr
als 10.000 Mitglieder vertreten
sollen. „Gerade in wirtschaft-
lich unsicheren Zeiten müssen
wir den Menschen Sicherheit
geben“, soRottwill. may

Sorge um Rente im Fokus
Austausch zwischen VdK und Bundestagsabgeordnetem Rottwilm



„Bereits als Jugendlicher habe ich in den Juwelier-Geschäften
meiner Eltern geholfen und freue mich, dass ich nun vollstän-
dig in das Familienunternehmen einsteige.“
Aaron Capar weiß dabei vor allem den direkten Kontakt mit
den Kunden zu schätzen. Deshalb blickt er erwartungsvoll
dem Stand entgegen, den er vom 22.06.–11.07.2026 wieder
im Herkules-Center in Homberg (Efze) betreiben wird.
Von 9–17 Uhr ist er unter der Woche vor Ort, samstags von
9–14 Uhr.
„Wir sind dort keine Unbekannten, haben in der Vergangen-
heit bereits unseren Gold- und Silberschmuck zu besonderen
Angebotspreisen dort offeriert, Batteriewechsel und kleine-
re Reparaturen durchgeführt und natürlich auch Gold ange-
kauft. Das machen wir auch dieses Mal.“
Vor Ort prüft der Fachmann das angebotene Gold und ver-
handelt mit den Kunden. „Es ist doch schade, wenn zum Bei-
spiel geerbter Goldschmuck nur in der Schublade liegt und
niemand etwas davon hat“, findet Aaron Capar. „Dann kann
man sich doch lieber an dem hohen Goldkurs erfreuen und
sich mit dem Verkauf des Goldes einen persönlichen Wunsch
erfüllen.“
Bei weitem nicht alles erworbene Gold wird eingeschmolzen.
Viele Schmuckstücke finden in den Geschäften vom Juwelier

Capar in Baunatal und Vellmar einen neuen Liebhaber und
machen so weiterhin Menschen glücklich. ZGI

Neues Glück für altes Gold – Juwelier Capar ist wieder in Homberg

Demnächst wieder in Homberg: Aaron Capar freut sich auf den direkten
Kontakt mit den Kunden, denen er die schönsten Schmuckstücke anbie-
ten kann. Fotos: Gitta Hoffmann

A B C

BRINGEN SIE
IHR GOLD
ZU UNS

WIR PRÜFEN
& BEWERTEN
IHREN SCHMUCK

SOFORT
BARGELD!

Nutzen Sie jetzt
den hohen Goldkurs!

Juwelier Capar
im Herkules Homberg
August-Vilmar-Str. 29
34576 Homberg (Efze)
Telefon 0152 53175254

Vom 22. Juni bis 11. Juli 2026 im Herkules-Markt in Homberg

GOLDPREIS AUF REKORDHOCH!
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findet am
Samstag, den 27. 6. 2026
von 10–14 Uhr statt.

Wir haben noch:
Bobath Bank, Beinpresse,
Ergometer, Laufband,

Rollhocker,
Rotlicht mit Flanscharm,
Schlingentisch usw.

Ausverkauf wegen
Praxisschließung

Wir bedanken uns bei Ihnen
und wünschen alles Gute

Ihr PiA-Team

Physiotherapie im
Aesculaphaus Völker

Bahnhofstraße 19
34212 Melsungen

Haldorf/Fritzlar – Gute Nach-
richten für die medizinische
Versorgung in Edermünde und
der Region: Die traditionsrei-
cheHausarztpraxisvonDr.Mat-
thias Weiß und Dr. Armin Pu-
dack bleibt dauerhaft erhalten.
Seit einem halben Jahr gehört
die Praxis zum Medizinischen
Versorgungszentrum(MVZ)am
Hospital zum Heiligen Geist
Fritzlar. Nun ziehen alle Betei-
ligteneineersteBilanz,diesehr
positiv ausfällt: Damit sei die
Nachfolge für die seit 27 Jahren
bestehende Einrichtung gesi-
chert.
Die Suche nach einer tragfä-

higenZukunftslösunghattedie
beidenHausärzteüberJahrebe-
schäftigt. Wie vielerorts – und
nicht nur in ländlichen Regio-
nen–gestaltet sichdieNachfol-
ge niedergelassener Ärztinnen
und Ärzte zunehmend schwie-
rig. Immerweniger jungeMedi-
ziner möchten die Verantwor-
tung einer eigenen Praxis über-
nehmen. In den vergangenen
Jahrenmusstendeshalbbereits
mehrereHausarztpraxeninder
Region schließen. Derzeit stün-
den im Landkreis 19 Praxen
leer, soDr.ArminPudack.
„Wir wollten uns aber nicht

in die Reihe der Praxen einord-
nen, die einfach zumachen“,
betont Dr. Matthias Weiß. Für
die Patienten, das Praxisteam
und die medizinische Versor-
gung vor Ort sei es wichtig ge-
wesen, rechtzeitig eine nach-
haltige Lösung zu finden. Diese
Lösung wurde mit dem Hospi-
tal zum Heiligen Geist in Fritz-
lar gefunden. Nach intensiven

Gesprächen entstand eine Part-
nerschaft, dienachdenWorten
von Hospital-Geschäftsführer
Dr. Carsten Bismarck vor allem
einemZiel dient: derSicherung
der wohnortnahen Versor-
gung. „Für uns stand die medi-
zinischeVersorgungderRegion
im Vordergrund“, sagt Bis-
marck. Es gehe ausdrücklich
nicht darum, bestehende
Strukturen zu verändern, son-
derndieerfolgreicheArbeitder
Praxis fortzuführen.
Genaudarinlagfürdiebeiden

Hausärzte ein entscheidender
Punkt.Dieüber Jahrzehnteent-
wickelte Behandlungsphiloso-
phie soll erhaltenbleiben. „Wir
behandeln sehrpersönlichund
begleiten unsere Patienten oft
überGenerationenhinweg“,er-
klärt Weiß. Dieses Vertrauens-
verhältnis sei ein wesentlicher
Bestandteil ihrer hausärztli-
chenArbeit, ergänztPudack.
Die beiden Mediziner Weiß

und Pudack werden die Praxis
nochmindestens drei Jahre ak-
tiv begleiten, parallel wird be-

reits die nächste Generation
aufgebaut.„Wirsindjaschonin
einemAlter, in demwir in Ren-
teseinkönnten“,sagtWeißund
lacht. Pudack ist 68 Jahre alt,
Weiß66.
Seit Anfang des Jahres ver-

stärkt Abdallah Ouertani das
Team.Der erfahreneMediziner
war bereits in seinem Heimat-
landTunesienals Facharzt tätig
und absolviert nun die Weiter-
bildung im deutschen Gesund-
heitssystem. Perspektivisch
soll in den kommenden ein bis

zwei JahreneineweitereÄrztin
oder ein weiterer Arzt hinzu-
kommen. „Das wäre perfekt“,
soPudack.
Für die Patienten ergeben

sich durch die Einbindung in
das MVZ zusätzliche Vorteile.
Fachärztliche Termine könn-
ten jetzt einfacher koordiniert
werden, die Wege zwischen
Haus- und Fachärzten seien
kürzer geworden. Zum Praxis-
verbund gehören unter ande-
rem Angebote aus den Berei-
chen Kardiologie, Gastroente-
rologie, Gynäkologie, Orthopä-
die, Unfallchirurgie,
Gefäßchirurgie sowie Allge-
mein- und Viszeralchirurgie.
DadurchseieineengereZusam-
menarbeit verschiedener Fach-
richtungenmöglich.
Auch fürdieAusbildungerge-

ben sich neue Perspektiven.
Künftig können angehende
Fachärztinnen und Fachärzte
für Allgemeinmedizin ihre
Weiterbildung vom Kranken-
haus bis in die hausärztliche
Praxis innerhalb eines Verbun-
des absolvieren. Gleiches gelte
für die Ausbildung vonmedizi-
nischenFachangestellten.
Die Praxis in Haldorf beschäf-

tigt derzeit fünf medizinische
Fachangestellte und versorgt
rund2500PatientinnenundPa-
tienten pro Quartal. Alle Ar-
beitsplätze bleiben erhalten.
Dank der zentralen Lage mit
Apotheke und Physiotherapie
in unmittelbarer Nähe sowie
guterVerkehrsanbindungsieht
das Team auch langfristig gute
Entwicklungsmöglichkeiten.
„Hier wäre auch eine Erweite-

rung möglich“, sagt Weiß. Für
die Patienten, die längst nicht
nur aus Haldorf sondern auch
aus den umliegenden Orten
und auch aus Kassel kommen,
bedeute die neue Struktur vor
allem eines: Sicherheit. „Die
hausärztliche Versorgung
bleibt bestehen – persönlich,
wohnortnah und zukunftsfä-
hig“,betontBismarck.

MAJA YÜCE

„Die Versorgung bleibt vor Ort“
Bestand gesichert: Hausarztpraxis Weiß und Pudack ist Teil des MVZ am Hospital Fritzlar

Neue Perspektive für alteingesessene Praxis: (von links) Dr. Matthias Weiß und Dr. Armin Pu-
dack mit Abdallah Ouertani und Dr. Carsten Bismarck vom Fritzlarer Hospital.

FOTO: MAJA YÜCE

Obermelsungen – Der TSV
Obermelsungen hat jüngst sei-
ne viertägige Sportwoche mit
zahlreichen Turnieren und
Spielen rund umdas 30-jährige
Bestehen der Mädchenabtei-
lung veranstaltet. Auf dem Ver-
einsgelände fandenverschiede-
neWettbewerbe für Kinder, Ju-
gendliche, Frauen und Alther-
ren statt. Im Mittelpunkt
standen amSamstagundSonn-
tag Mädchenspiele und Turnie-
re, die laut Verein hervorra-
gend besucht waren; die teil-
nehmenden Kinder wurden

mitMedaillen, Pokalen und Eis
belohnt. Mittlerweile spielen
nachAngabendesTSVfasthun-
dert Mädchen im Verein Fuß-
ball, worauf der Klub sehr stolz
ist. Der Dank des Vereins galt
insbesonderedenTrainernund
zahlreichenBetreuern.
Bereits am Donnerstag fand

ein Hobbyturnier mit zehn
Mannschaften statt, am Freitag
traten die Altherren der SG
Schwarzenberg gegen die Ful-
dalöwen an, parallel dazu gab
es ein Flunkyballturnier auf
dem Trainingsplatz. Am Sams-

tag wurde das Programm mit
demC-Jugendspiel der JSGMel-
sungen gegen Spangenberg so-
wie dem Relegationsspiel der
TSV-Frauen zur Hessenliga ge-
genOberrad vor großer Kulisse
abgerundet. Nach Vereinsanga-
ben sorgten gutesWetter, viele
Zuschauer und ein breites
Sportangebot für eine besonde-
re Atmosphäre und durchweg
gute Stimmung. Der TSV
sprach von einem großartigen
Event, das durch zahlreiche
Helfer möglich gemacht wur-
de. dho

Turniere, Tore,
Teamgeist

TSV Obermelsungen feiert Mädchenfußball

Zeigten ihr Können: Die E-Jugend-Mädchen des TSV Obermelsungen.
FOTO: TSV OBERMELSUNGEN



4 LOKALES 20. Juni 2026

Bestattungsinstttitut
Bernd Becker

Bestattermeister
Bernd Becker

Hellenweg 39
Kasseler Str. 33

34560 Fritzlar

Tel.: 05622 - 6593
Fax: 05622 - 91 95 21

E-Mail: b.becker@gmx.de
wwwwwwwwww.bestatter-fritzlar.de

IIIhhhrrr kkkooommmpppeeettteeenter Bestatter
im Schwalm-Eder-Kreis
- Erd-, Feuer- Seebestattung
- Friedwald- und Naturbestattung
- Erledigung sämtlicher Formalitäten
- Bestattungsvorsorge
- Trauerdruck Wir siiind da, wenn Sie uns brauchen.

FL HMARKT
Vellmar, Festplatz
Sonntag, 21. Juni

Höffner, KS-Fuldabrück
Sonntag, 28. Juni

Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de
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JETZT
KOSTENLOS
ERHÄLTLICH!EERERHÄLTLICH!ER

NOCH KEINEN PLAN NACH DER SCHULE?
ENTDECKEN – BEWERBEN – DUCHSTARTEN

HNA „ AZUBIGO! DAS
AUSBILDUNGSMAGAZIN“
Kostenlos erhältlich an allen
HNA Geschäftsstellen.

Außerdem unter Tel.: 0561 – 203 1249
oder Bestellungen per mail an:
anzeigen@hna.de

• Telefonische Bestellungen
sind von Montag – Freitag
von 9 – 15 Uhr möglich.

hansenmaerkte.de 0172 6826660

Baunatal Ratioland

172 6826660
28.06.28.06.28 06

hansenmaerkte.de 0172 6826660

Kassel Messehalle

20./21.6.20./21.6.
Baunatal Parkstadion

21.6.21.6.

Holzhausen/Hahn – Die neu-
en Funkgeräte wirken auf den
ersten Blick unscheinbar. Für
die DLRG-Ortsgruppe Eder-
mündesindsiejedocheinwich-
tiger Baustein ihrer Einsatzfä-
higkeit. Denn wennWasserret-
ter ausrücken, müssen sie sich
jederzeit zuverlässig verständi-
gen können. Deshalb hat die
Ortsgruppe ihre gesamte
Funkausstattung von analoger
aufdigitaleTechnikumgestellt,
die inzwischen sowohl in den
Fahrzeugen als auch auf dem
Boot imEinsatz ist. „Notwendig
geworden ist die Umstellung
durch die bundesweite Einfüh-
rungdesDigitalfunks“, sagt der
erste Vorsitzende Torsten Salz-
mann bei der Vorstellung der
neuen Geräte vor dem Freibad
inHolzhausen/Hahn.
Nach einer mehrjährigen

Übergangsphasedürfendie bis-
herigen analogen Geräte seit
diesemJahrnichtmehrgenutzt
werden. „Wir haben diesen
Schritt etwas hinausgezögert,
weil die alten Geräte ja grund-
sätzlich noch funktioniert ha-
ben, mussten aber nun den
Schrittgehen.“
Der Wechsel brachte nicht

nur organisatorische, sondern
auch finanzielle Herausforde-
rungen mit sich. „Ein Hand-
funkgerät kostet rund 629 Eu-

ro, hinzu kommen fest verbau-
te Geräte für Fahrzeuge und
Boote“, so Salzmann. Die letz-
ten Komponenten wurden erst
vor wenigen Wochen einge-
baut. Von der neuen Technik
verspricht sich die DLRG vor al-

lem eine bessere Zusammenar-
beit mit anderen Einsatzkräf-
ten. „Die unterschiedlichen Be-
hörden hatten früher verschie-
dene Frequenzen, mit dem
Digitalfunk ist die Vernetzung
deutlich einfacher geworden.“

Außerdem sei die Kommunika-
tion besser gegen unbefugtes
Mithörengeschützt.
Ganz ohne Probleme funktio-

niert die neue Technik aller-
dings nicht: „Beim Analogfunk
hat man irgendwann nur noch

schlecht verstanden, was ge-
sagt wird“, so Salzmann. Beim
Digitalfunk verhalte es sich
eher wie beim Handy: „Entwe-
der man hat Empfang oder
eben nicht.“ Gerade inWaldge-
bietenoder an abgelegenenGe-

wässern könne die Netzabde-
ckung deshalb weiterhin eine
Herausforderung sein. Dass ei-
ne funktionierende Kommuni-
kationimEinsatzentscheidend
ist, steht für die Ehrenamtli-
chenaußerFrage. „Wennesum
Menschenleben geht, muss
man sich auf seine Technik ver-
lassenkönnen.“
Unterstützung erhielt die

DLRG bei der Anschaffung
durch den Gewinnsparverein
derSparda-Bank-Hessen.„Gera-
de kleinere Vereine stehen oft
vor großen finanziellen Her-
ausforderungen“, sagt Andrea
Hruby, Filialdirektorin der Di-
rektion Melsungen und Vor-
standsmitglied des Ge-
winnsparvereins. Egal in wel-
chen Verein man schaue – ob
sozialer Verein, kultureller Be-
reich oder Sportverein – finan-
zielle Sorgen gebe es an jeder
Stelle, soHruby.
Die Fördermittel stammen

aus demGewinnsparverein der
Sparda-Bank Hessen. „Jährlich
werden über diesen Weg rund
1,3 bis 1,4 Millionen Euro an ge-
meinnützige Projekte ausge-
schüttet.“ Auf diesem Wege
konnte der Verein die DLRG
Edermünde mit 2500 Euro un-
terstützen.

ANNIKA BECKMANN

DLRG funkt jetzt digital
Ortsverband Edermünde stellt Funkausstattung um – Spardabank spendet 2500 Euro

Der DLRG Ortsverband Edermünde stellt ihre neue Funkausstattung vor: von links Andrea Hruby, Torsten Salzmann (erster
Vorsitzender), Lara und Cora Salzmann, Birgit Freudenstein, Anika Perreten, Sonja Stöckl-Homburg, Steffen Heinemann,
Gabi Salzmann und Frank Stehfen. FOTO: ANNIKA BECKMANN

Homberg/Wallenstein – An-
lässlich des fünfjährigen Beste-
hens des Naturparks Knüll ha-
ben Teilnehmende eine kombi-
nierteNatur- undKulinarikfüh-
rung auf dem Fabelweg
Schlossbrunnenweg erlebt. Die
Tour begann am StrandbadNo.
1 in Wallenstein und führte
durch das Tal unterhalb der
Burgruine Wallenstein bis in
denBurghofundzurück.

Naturpark-Mitarbeiterin An-
nika Schröder veranschaulich-
te mit einem gespannten Seil
die Flügelspannweite des Rot-
milans, der im Naturpark häu-
fig brütet, weltweit jedoch so
selten vorkommt, dass
Deutschland eine besondere
Verantwortung für seinen
Schutz trägt. Für die Spannwei-
te des Schwarzstorchs reichten
selbst ihre ausgestreckten Ar-
menicht,währenddiedreiwei-
teren „fabelhaften fünf Vögel“
deutlichkleiner sind.
Zur Eröffnung der Jubiläums-

führung wurden die Teilneh-
menden am Strandbad No. 1
mit einem alkoholfreien Ho-

lunderblütencocktail empfan-
gen und vom Vorsitzenden des
NaturparksKnüll,Dr.NicoRitz,
begrüßt. Er berichtete, wie der
jüngste Naturpark Deutsch-
lands 2021 unter Coronabedin-
gungen gestartet ist, mehr als
50 Jahrenachder ersten Ideeei-
nesNaturparks imKnüll.
Am Quellteich im hinteren

Teil des Tals erwartete Familie
ZinndieGruppenmitRehprali-
nen, selbst gebackenem Brot
undBärlauchquark.Dortzeigte
Annika Schröder Feuersala-
manderlarven im Quellteich
und hob hervor, dass diese le-
bend geborenworden sindund
nicht, wie diemeisten anderen

Amphibien, aus einem Ei ge-
schlüpft sind.
Nach mehreren weiteren

Stopps kamen die Gruppen
kurz vor der Burgruine in ei-
nem Kreis zusammen und
machten anhand eines zwi-
schen den Teilnehmenden ge-
spannten Netzes sichtbar, wie
Tier- undPflanzenartenmitein-
ander verknüpft sind. Natur-
park-Geschäftsführerin Katrin
Anders, die die zweite Gruppe
leitete, sagte dazu: „Auch wir
haben uns in den ersten fünf
Jahren des Naturparks nur des-
halbsogutentwickelnkönnen,
weil wir in einem tollen Netz-
werk mit den beteiligten Städ-

tenundGemeinden,Behörden,
Institutionen, Verbänden und
Vereinen, vielen anderen und
insbesondere den vielen ehren-
amtlichUnterstützendenarbei-
tenkönnen.“
Im Burghof empfing Familie

Zinn die Teilnehmenden mit
Grillgut und Getränken, wäh-
rendderWallensteinerDr. Ingo
Grebe unterhaltsame Informa-
tionen zur Geschichte der Burg
in Verbindung mit dem Knüll
gab. Einen kulinarischen und
vergnüglichen Abschluss fand
die Veranstaltung mit hausge-
machtem Eis und Fichtenna-
delsirup imStrandbadNo.1.

chm

Fünf Jahre Naturpark Knüll
Naturpark feiert Geburtstag mit Natur- und Kulinarikführung in Wallenstein

Fünf Jahre Naturpark Knüll: Annika Schröder führte Teilneh-
mende durch den Wald. FOTO: JULIAN SCHMELZLE
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Bestmögliche Betreuung
für Menschen mit Diabetes

Klinikum Schwalmstadt erneut von der Deutschen Diabetes Gesellschaft zertifiziert

Schwalmstadt. Das Askle-
pios Klinikum Schwalm-
stadt hat erneut seine
hohe Kompetenz in der
Versorgung von Menschen
mit Diabetes unter Beweis
gestellt. Die Klinik erhielt
nicht nur die Rezertifi-
zierung als „Zertifiziertes
Diabeteszentrum DDG“,
sondern wurde gleich-
zeitig auch als „Klinik mit
Diabetes im Blick DDG“
ausgezeichnet. Beide Qua-
litätssiegel der Deutschen
Diabetes Gesellschaft
(DDG) bestätigen die leit-
liniengerechte, fachüber-
greifende und patienten-
orientierte Versorgung im
Haus.

Diabetes mellitus ist die
häufigste chronische Er-
krankung in Deutschland.
Über 9 Millionen Menschen
sind betroffen – Tendenz
steigend. Besonders der Di-
abetes Typ 2 nimmt rasant
zu und bleibt oft lange
unbemerkt. Unbehandelt
kann er zu schweren Folge-
erkrankungen wie Herzin-
farkt, Schlaganfall, Nieren-
schäden oder Erblindung
führen.
Umso wichtiger ist eine

Versorgung, die medizi-
nisch auf dem neuesten
Stand ist. Genau das be-
stätigt die DDG mit zwei
Zertifizierungen: Rezerti-
fizierung als „Zertifiziertes
Diabeteszentrum DDG“
und „Klinik mit Diabe-
tes im Blick DDG“. Damit
erfüllt das Krankenhaus
diese hohen Anforderun-
gen seit 2005 – und das
dauerhaft. Alle drei Jahre
müssen die Qualitätskrite-
rien erneut nachgewiesen
werden, darunter die leitli-
niengerechte Behandlung,
die Strukturqualität sowie
ausreichend qualifiziertes
Fachpersonal auf allen Sta-
tionen. Dr. Weber, leiten-
der Diabetologe und Endo-
krinologe des Klinikums,
betont die Bedeutung der
Auszeichnung: „Die Zerti-
fizierung der DDG zeigt
uns und unseren Patienten,
dass unsere Behandlung in
allen Bereichen – Therapie,
Beratung und Schulung
– den heutigen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen
entspricht. Das bringt Si-
cherheit und ist zugleich
eine Anerkennung für die
tägliche Arbeit unseres
Teams.“ Auch die leitende

Diabetesberaterin Barba-
ra Jakob unterstreicht die
Bedeutung der struktu-
rierten Schulung: „Diabe-
tes kann man zwar nicht
im klassischen Sinn heilen.
Aber richtig eingestellt
und gut geschult kann je-
der Mensch mit Diabetes
ein weitgehend normales
Leben führen. Dabei unter-
stützen wir mit viel Erfah-
rung und Herzblut.“

Zwei Zertifikate – ein ge-
meinsames Ziel: Eine Opti-
male Versorgung.

Das Zertifikat „Zertifizier-
tes Diabeteszentrum DDG“
bestätigt, dass die Klinik
eine große Zahl an Patien-
tinnen und Patienten mit
Diabetes mellitus Typ 1
und Typ 2 leitliniengerecht
behandelt. Dazu gehören
neben der medizinischen
Therapie auch strukturier-
te Beratungs- und Schu-
lungsangebote. Die zweite
Auszeichnung „Klinik mit
Diabetes im Blick DDG“ un-
terstreicht die interdiszipli-
näre Versorgung innerhalb
der Klinik. Sie stellt sicher,
dass Patientinnen und Pa-
tienten mit einer Neben-

diagnose Diabetes auch
bei einer Behandlung auf-
grund anderer Erkrankun-
gen, etwa in der Inneren
Medizin, Kardiologie oder
Orthopädie, jederzeit op-
timal mitbetreut werden.
Ziel ist eine durchgängige
und strukturierte Diabetes-
versorgung im gesamten
stationären Behandlungs-
prozess.
Beide Zertifikate haben
eine Gültigkeit von drei
Jahren und setzen die re-
gelmäßige Überprüfung
und Weiterentwicklung
der Qualitätsstandards vo-
raus. Dazu gehören unter
anderem die Sicherstellung
qualifizierten Personals so-
wie ausreichend geschulter
Diabetesfachkräfte in allen
relevanten Bereichen.
„Die Zertifizierungen be-
stätigen die hohe Quali-
tät unserer Diabetesver-
sorgung und die enge
Zusammenarbeit unserer
Fachbereiche“, freut sich
Geschäftsführerin Dr. Dag-
mar Federwisch. „Unser
Ziel ist es, Patientinnen und
Patienten jederzeit eine si-
chere, leitliniengerechte
und ganzheitliche Behand-
lung zu bieten.“

Zertifikatsübergabe mit Vertreterinnen und Vertretern aller beteiligten Bereiche und den Kooperationspartnern – ein gemein-
sames Zeichen für die enge interdisziplinäre Zusammenarbeit in der Diabetesversorgung. Foto: Asklepios
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Neumorschen – Rund 190 Teil-
nehmer starteten beim16. ARS-
Natura-Mountainbike-Mara-
thon.DieRadfahrerhattendrei
verschiedene Distanzen über
35, 70 und 105 Kilometer zur
Auswahl. Gestartet wurde die-
ses Jahr am Hof Ruhlengut im
Ortsinneren,bevorsichdieFah-
rer anschließend auf den Weg
in die Mörscher Wälder mach-
ten. EineBesonderheit derdies-
jährigen Veranstaltung war,
dass man mit dem Startpunkt
am Hof Ruhlengut, am glei-
chenOrt startetwie16 Jahre zu-
vor beim ersten Neumorsche-
nerMountainbike-Marathon.
OrganisatorundVorsitzender

des TSV Neumorschen Mat-
thias Blackert zeigt sich zufrie-
den. Der Mörscher organisiert
das Rennen bereits seit der ers-
tenAusgabe.DerersteNeumor-
schener Ars-Natura-Mountain-
bike-Marathon sei laut Blackert
anlässlich der 750-Jahr-Feier
von Neumorschen entstanden,
als von der Ars-Natura-Stiftung

zahlreiche Kunstwerke an den
Wanderwegen rund ums Dorf
aufgestelltwurden.Diediesjäh-
rige Planung sei jedoch beson-
ders anspruchsvoll gewesen,
sagt Blackert. Unterstützt wur-
de er von rund 70 Helfern. In
denvergangenen Jahren führte
die Strecke stets durch Span-
genberg, dies war dieses Jahr
aufgrund des hohen Verkehrs-
aufkommens zu gefährlich.
Umso glücklicher war der lei-
denschaftliche Radfahrer da-
her über die positive Resonanz
der Fahrer. „Das ist unsere bis-
her schönste Strecke“, sagt Bla-
ckert.
Zu den Teilnehmern gehörte

auch Paul Döring vom Eschwe-
ger TSV. Er war zum erstenMal
in Neumorschen dabei. Der
Nordhesse zeigt sichmit seiner
Fahrt zufriedenundstellt eben-
falls die Strecke in den Vorder-
grund. Sie habe viel Spaß ge-
macht und sei durch die Nässe
auch sehr anspruchsvoll gewe-
sen, sagteDöring.

SchonseitvielenJahrenistNi-
klas Alt dabei. Der Mörscher
ging auch dieses Jahr wieder
beimHeimrennenandenStart.
Für ihn sei es immer etwas Be-
sonderes, auf seinen Heimstre-
cken zu fahren. „Ich bekomme
hier eine unglaubliche Unter-
stützung von allenHelfern und
Freiwilligen“, sagte er. Viel Lob
bekamen auch die Helfer des
TSV Neumorschen. Matthias
Blackertbedanktesichbeiallen
Freiwilligen. Auf die Unterstüt-
zung im Start- und Zielbereich
sowie die Helfer an den Stre-
ckenposten, könne man nicht
verzichten. Unter den Helfern
befindet sich auch Sascha

Kerst, der für die Technik zu-
ständig ist. Für ihn ist Engage-
ment im Verein wichtig, damit
solche Kultur- und Sportveran-
staltungenstattfindenkönnen.
Nach dem Rennen konnten

sich die Athleten dann noch
mit Essen und Getränken auf
dem Hof Ruhlengut niederlas-
sen und das gute Wetter genie-
ßen. Anlässlich des 100-jähri-
gen Bestehens der Neumor-
schener Feuerwehr, hatte diese
aucheineHüpfburg fürdieKin-
der aufgestellt. Nächstes Jahr
würde man wieder mit einem
Kinderrennen planen, sagte
Blackert.

TIMO FEURING

Positive Resonanz auf neue Strecke
190 Starter beim Ars-Natura-Marathon des TSV Neumorschen

Auf die Plätze, fertig, los: Der Ars-Natura-Mountainbike-Ma-
rathon startete vom Ruhlengut aus. FOTOS: TIMO FEURING

Schon lange dabei: (von links) Niklas Alt und Till Borree.

Lob für die Strecke: (von links) Simon Menge und Paul Dö-
ring.



www.logo-getraenke.deHeurich GmbH & Co. KG • Landwehr 20-26 • D-36100 Petersberg

*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.
Alle Artikel und Zugaben solange der Vorrat reicht.

Haben Sie die App?

Beim Einkauf
mit der App

Punkte sammeln,
in Lose tauschen

& mit Glück
gewinnen!

Wir haben
den Award!

Jetzt scannen 1 x Apple
iPad 11

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 22.06. – 27.06.2026

Mooser Liesl
Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

19.99

1 l = 1,50 €14.99**
App16.99

Vom 22.06. bis
27.06.2026

verlosen wir einen

MOOSER LIESL

KYMCO 125 ccm Roller!

*Teilnahmekarten/ -beding
ungen

im Markt!

Warsteiner
Bier

diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,20 €

-33%

1 l = 1,00 €9.99**
App11.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,55 €

4.99
ANGEBOT

Sturmius
diverse Sorten

teilweise koffeinha
Kasten = 20 x 0,5
zzgl. 3,10 € Pfan

1 l = 1,00 €

sSturmiuss
n,diverse Sorten, n,
a tig,teilweise koffeinhaltig,altig,
5 l,Kasten = 20 x 0,5 l, 5 l,

nd,zzgl. 3,10 € Pfand, nd,

1 l = 0,90 €8.99**
App

ANGEBOT

9.99

Gran Castillo
Sauvignon Blanc Barcelona,

Bobal Moscato Ibiza
0,75 l -Flasche,

1 l = 5,99 €

,
,Sauvignon Blanc Barcelona, ,

a,Bobal Moscato Ibiza,a,

!Neu im
Sortiment

-25%

1 l = 5,32 €3.99**
App4.49

-34%

10.49

Holsten Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,05 €

ANGEBOT

11.99

Beck‘s Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

St. GeorgenBräu
Anna Festbier*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

ANGEBOT

15.99
-32%

14.99

Franziskaner
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

4.79
ANGEBOT

Hofbräu Sommerzwickl,
Original
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Dosen Bier
Beck‘s, Krombacher, Warsteiner,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,58 €

0.79
ANGEBOT

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,57 €

6.79
8.29

1.49
ANGEBOT

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Pack = 6 x 1,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 0,17 €

6.99
7.99

RhönSprudel
Plus
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,78 €

7.99
ANGEBOT

Sinalco
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

Coca-Cola*
koffeinhaltig,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 2,02 €

3.99
ANGEBOT

Gerolsteiner Limo,
Schorle
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

4.99
ANGEBOT

!Neu im
Sortiment

0.59
-34%

Pepsi
diverse Sorten,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,79 €

0.77
ANGEBOT

Rockstar Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,54 €

1.99
-33%

Bombay Sapphire
Gin & Tonic
alkoholhaltiges
Mischgetränk,
Bacardi
Razz Mojito,
Piña Colada,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 €

2.99
ANGEBOT

Käfer
Weincocktail,
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

3.99
-20%

Moselland
Akzente
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

Lillet
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 14,65 €

-31%

10.99

0,0 % alkoholfrei
Sortiment!Neu im
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Bad Zwesten – DieWeißen El-
fen Gudensberg haben eine
Zweigstelle in Bad Zwesten,
Hauptstraße 21a, eröffnet. Die-
se befindet sich direkt neben
der Löwen-Apotheke im Orts-
zentrum.„WirhabenvieleKun-
den aus Bad Zwesten, Borken,
Jesberg und Gilserberg“, sagt
Nadine Heideloff. Der neue In-
fo-Point sollmehrKundennähe
schaffen.
BeidenWeißenElfenhandelt

es sich jedoch nicht um magi-
sche Fabelwesen, sondern um
Alltagshelfer für pflegebedürf-
tige Menschen. Die Weißen El-
fen sind ein Franchiseunter-
nehmen, das sich auf die nicht-
medizinische und nichtpflege-
rische Unterstützung im Alltag
spezialisiert hat. Damit schlie-
ßen sie eine Lücke bei der Ver-
sorgung.
DieMitarbeiter helfenbei der

Gartenarbeit, beim Fensterput-
zen, Staubsaugen, derVor- oder
Zubereitung von Mahlzeiten
und beim Gassigehen mit dem
Hund. Sie begleiten beim Ein-
kaufen und zu Arztterminen.
Sie lesen vor, leisten einfach
nur Gesellschaft und hören zu.
„Wir machen alles außer Pfle-
gen und wir sind auch keine
Reinigungskräfte“, fasst es Hei-
deloff zusammen. Sie betont
auch: „Bei allen Tätigkeiten
steht der sozialeAspekt imVor-
dergrund.“
Die Alltagshelfer unterstüt-

zen Menschen, die mindestens
einen Pflegegrad haben, aber
noch zu Hause wohnen. Die
Dienstleistungen der Weißen
Elfen lassen sichmit der Pflege-
kasse abrechnen, erläutert Hei-
deloff undbetont:Darumküm-
mert sich ihre Agentur. Entlas-
tungsbetrag und Verhinde-
rungspflege sind dabei
Stichworte. Über diese können
Pflegebedürftige haushaltsna-
he Dienstleistungen, Betreu-
ung und die Verhinderungs-
pflege (Ersatzpflege) finanzie-
ren. „Dann müssen sie nichts
zuzahlen.“ Oft werden diese
Mittel nicht in Anspruch ge-
nommen, da häufig entspre-
chende Angebote fehlen. Das
wollen die Weißen Elfen än-
dern. Denn ihre Mission ist es,

dafür zu sorgen, dass Men-
schen, die aufHilfe angewiesen
sind, so lange wie möglich
selbstbestimmt und in vertrau-
ter Umgebung leben können.
„Wir haben das Gemeinwohl
im Fokus“, sagt Heideloff. Der
Standort inGudensberg ist eine
gemeinnützige Unterneh-
mensgesellschaft.
Seit Anfang April gibt es den

Info-Point der Weißen Elfen in
Bad Zwesten. „Der Bedarf ist
da“, sagt Heideloff. „Und er
wird noch größer.“ Hinter-
grund ist der demografische
Wandel. Um der wachsenden
Kundenzahl gerecht zu wer-
den, stellt sie jedenMonatneue
Mitarbeiter ein. Mehr als 400
Kunden im ganzen Schwalm-
Eder-Kreis betreuen die Wei-
ßen Elfen Gudensberg. Seit
dem1. Mai 2025 gibt es sie. Der-
zeit sind Heideloff 35 Mitarbei-
ter unterstellt. „Der berufliche
Hintergrund ist egal.“ Sie üben
einbezahltes Ehrenamt aus, ar-
beiten auf Minijob-Basis oder
sind sozialversicherungspflich-
tigangestellt.
„Wir stellen jedenein,derdas

HerzamrechtenFleckundLust
hat, pflegebedürftige Men-
schen zu unterstützen“, sagt
die 49-Jährige. Die gelernte Bü-
rokauffrau leitet dieWeißenEl-
fenGudensberg und istwie vie-
le ihrer Mitarbeiter eine Quer-
einsteigerin. JederAlltagshelfer
habe seinen eigenen Kunden-
stamm. „Sie haben feste Kun-
den, vondenensienacheiniger
Zeit oft auch ins Herz geschlos-
senwerden.“
Im Erstgespräch bei den Kun-

denzuHausegeheesdarum,zu
klären: „Wie sind die Begeben-
heiten? Können wir die Wün-
schederKundenerfüllen?“Den
größten Unterstützungsbedarf
gebe es im Bereich Hauswirt-
schaft, so Heideloff. „Drei bis
vier Wochen nach dem Erstge-
spräch ist ein Alltagshelfer vor
Ort“, informiert Heideloff.
DannbeginnedieEntlastung.

CHRISTINA ZAPF

Keine Fabelwesen,
sondern Alltagshelfer
Weiße Elfen Gudensberg eröffnen

Zweigstelle in Bad Zwesten

Öffnungszeitendes Info-Points in
BadZwesten:Dienstag,Mittwoch
undDonnerstag von10Uhrbis13
Uhr (außer anden Feiertagen).

Am Info-Point in Bad Zwesten:Dirk Wittig und Nadine Heide-
loff von den Weißen Elfen Gudensberg. FOTO: CHRISTINA ZAPF



Krankenhausstr. 27 | Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-0

INFORMATIONSVERANSTALTUNG
FÜR PFLEGENDEANGEHÖRIGE
WAS ÄNDERT SICH DURCH DIE NEUE PFLEGEREFORM
UND WELCHE UNTERSTÜTZUNGSMÖGLICHKEITEN
GIBT ES?

23.JUN
2026
18 - 19.30Uhr

KLINIKUM
SCHWALMSTADT

Referenten: Serhat Avci (Pflegedienstleitung) und
Sabine Hoffmann (Bereichsleitung Geriatrie)
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Schwalmstadt. Wer einen Angehörigen
pflegt, sieht sich oft mit zahlreichen
organisatorischen, rechtlichen und
persönlichen Herausforderungen kon-
frontiert. Um Betroffene umfassend zu
informieren und zu unterstützen, lädt
das Asklepios Klinikum Schwalmstadt
zu einer Informationsveranstaltung
für pflegende Angehörige ein. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos und beginnt
am Dienstag, 23. Juni um 18 Uhr im
großen Vortragssaal im 1. Unterge-
schoss der Klinik.
Im Mittelpunkt stehen die Neuerungen
der Pflegereform, Leistungen der Pflege-
versicherung sowie Unterstützungs- und
Entlastungsangebote für Pflegebedürftige
und ihre Angehörigen. Darüber hinaus er-
halten die Teilnehmenden Informationen

zu Hilfen im Alltag. Zudem werden die
geriatrischen Leistungsangebote des Kli-
nikums vorgestellt. Ein besonderer Fokus
liegt auf dem Erhalt von Mobilität, Orien-
tierung und Selbstständigkeit im Alter. Die
Referierenden geben praktische Einblicke
in die Versorgung älterer Menschen und
zeigen auf, welche Möglichkeiten es gibt,
die Lebensqualität von Pflegebedürftigen
möglichst lange zu erhalten.
„Viele Angehörige leisten Tag für Tag Enor-
mes. Gleichzeitig fällt es oft schwer, den
Überblick über Leistungen, Ansprüche und
Unterstützungsangebote zu behalten. Mit
dieser Veranstaltung möchten wir Orien-
tierung geben und konkrete Hilfestellun-
gen aufzeigen“, erklärt Sabine Hoffmann,
Bereichsleitung Geriatrie.
Auch die Auswirkungen der aktuellen Pfle-

gereform werden verständlich erläutert.
„Die gesetzlichen Änderungen bringen
neue Möglichkeiten mit sich, werfen aber
häufig auch Fragen auf. Unser Ziel ist es,
die wichtigsten Informationen praxisnah
zu vermitteln und individuelle Fragen zu
beantworten“, so Serhat Avci, Pflegedienst-
leiter.
Neben den Fachvorträgen bietet die Ver-
anstaltung ausreichend Gelegenheit zum
persönlichen Austausch. Interessierte kön-
nen ihre Fragen rund um Pflege, Versor-
gung und Beratung direkt vor Ort stellen.

Der Eintritt ist selbstverständlich kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Informationen und Auskünfte
erhalten Sie telefonisch unter (0 66 91)
799-733.

Informationsveranstaltung für pflegende Angehörige: Was ändert sich durch
die neue Pflegereform und welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt es?

Kostenloser Vortrag im Asklepios Klinikum Schwalmstadt
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Körle / Melsungen – Einstim-
migwurdeFrankNuhnvonden
Teilnehmern der Verbandsver-
sammlungdesKreisfeuerwehr-
verbandes (KFV) Melsungen
zum Ehrenvorsitzenden ge-
wählt. Nuhn hat 15 Jahre lang
im Verbandsvorstand mitge-
wirkt, davon 10 Jahre als Vorsit-
zender. In der Versammlung
gab es weitere hohe Ehrungen.
Zwei Feuerwehr-Ehrenkreuze
wurden verliehen. Christian
Hansen erhielt das Ehrenkreuz
in Bronze,mit noch einer Stufe
höher, in Silber,wurde JanRau-
schenberg ausgezeichnet. Die
bisherigen Beisitzer Mirko Rie-
se, TimoPrinzundLothar Schä-
fer wurden aus ihren Ämtern
verabschiedet. Diese Funktion
ist in der neuen Satzung nicht
mehrvorgesehen.
Doch bevor es zu den Ehrun-

gen ging, standen die Jahresbe-
richte und die Grußworte der
Gäste, unter ihnen die Land-
tagsabgeordneten und zahlrei-
che Bürgermeister sowie Ver-
treter des Bezirksfeuerwehr-
verbandes und der Hess. Lan-
desfeuerwehrschule auf dem
Programm.
Verbandsvorsitzender Pa-

trick Metz ging in seinem Jah-
resbericht auf die zahlreichen
Aktivitäten des KFV ein. Das
Hauptaugenmerk lag,wieauch
in der Vergangenheit, auf der
Lehrgangsarbeit. Bei neun
Lehrgängen und mehreren Se-
minaren wurden 351 Teilneh-
mer durch die Kreisausbilder
am Standort Melsungen ausge-
bildet. ImVerbandsbereichgibt
es57Feuerwehrvereinemit ins-
gesamt 9157 Mitgliedern (2018:
7820), davon 1060 (2018: 1116) in
denEinsatzabteilungen.
Metz berichtete, dass bei 708

Einsätzen, gegenüber demVor-
jahr eine Zunahme um 88, von
den Einsatzkräften 10.633 Stun-
den Einsatzstunden geleistet
wurden.BeidenEinsätzenwur-
den13 Personen von den Feuer-
wehren gerettet. Doch die Feu-
erwehrleute waren nicht nur
bei Einsätzen aktiv, sie haben
auchvieleStundenBrandschut-
zerziehungund -aufklärungge-
leistet. Metz rief dazu auf, dass
sichweitereAktivealsKreisaus-
bilder oder Schiedsrichter aus-
bilden lassen, denn es bestehe
weiterhinBedarf.
Aus dem Nachwuchsbereich

berichteten Markus Pächer
über die Arbeit der Kinderfeu-
erwehren und Levin Krüger
über die Jugendfeuerweh-
ren. Beide Bereiche können auf

einesehrerfolgreicheArbeit im
Jahr 2025 zurückblicken. Insge-
samt gibt es im Verbandsbe-
reich 23 Kinderfeuerwehren
mit 269Mitgliedern. Sowerden

schon die Jüngsten an die Feu-
erwehrherangeführt. In den37
Jugendfeuerwehren sind 444
Jugendliche angemeldet. 28
vonihnensind indieEinsatzab-

teilung übergetreten. Die Ju-
gendfeuerwehren aus Rhünda
und Günsterode waren im Vor-
jahrsehrerfolgreichundhaben
am Landesentscheid teilge-

nommen.
Aus der Arbeit der ältesten

Gruppe imVerband, der Ehren-
undAltersabteilung, berichtete
deren Beauftragter Klaus Pioro.

Sie besteht aus 567 ehemaligen
Aktiven. Mehrere Treffen der
Sprecher haben stattgefunden
und im September der Senio-
rentag. Piorobemängelthier al-
lerdings die geringe Beteili-
gung. Der nächste Seniorentag
findet am 30. August in Körle
statt. Dazu erhoffe er sich eine
bessereBeteiligung.
BürgermeisterMarioGerhold

(Körle) dankte auch im Namen
deranderenBürgermeisterden
Feuerwehren für ihrewertvolle
Arbeit. Er und seine Amtskolle-
gen seien dem Verband für die
wertvolleArbeit, geradebei der
Ausbildung der Einsatzkräfte,
sehr dankbar. Gerhold: „Wir
sind stolz aufunsere Feuerweh-
ren und ihre wertvolle Arbeit
zur Sicherheit unserer Mitbe-
wohner.“ Auch Kreisbeigeord-
neter Helmut Balamagi schloss
sich diesem Dank an. „Die Feu-
erwehren haben alle Einsatz-
szenarien gut abgearbeitet. Sie
benötigenauchinZukunftgute
und zeitgemäße Ausrüstung
und entsprechende Unterkünf-
te.“
Die drei Landtagsabgeordne-

ten Dominik Leyh (CDU), Gün-
ter Rudolph (SPD) und Chris-
toph Sippel (Bündnis 90/Die
Grünen) lobten die Arbeit der
Wehren. Sie leisten, mit ihren
Betreuern, besonders beim
Nachwuchs hervorragende Ar-
beit. Sie sicherten den Feuer-
wehren weiterhin ihre Unter-
stützung zu. Im Jahr 2025 wur-
den21MillionenEurovomLand
für den Brandschutz ausgege-
ben. Thomas Schmidt, stellver-
tretender Vorsitzender des Be-
zirksfeuerwehrverbandes, be-
mängelte, dass trotz enorm ge-
stiegener Kosten für
Einsatzmittel, Fahrzeuge und
Unterkünfte die Summe von 21
Millionen nicht aufgestockt
wurde. So könnten wegen der
immensen Kostensteigerung
immer weniger Objekte geför-
dertwerden.

HELMUT WENDEROTH

Frank Nuhn ist neuer Ehrenvorsitzender
Ehrungen und Berichte bei der Verbandsversammlung des Kreisfeuerwehrverbands Melsungen

HoheAuszeichnungdurch denDeutschen Feuerwehrverband: (von links) Verbandsvorsitzender PatrickMetz,Deutsches Feuer-
wehrehrenkreuz in Silber: Jan Rauschenberg (Günsterode), Präsidiumsmitglied und Landesfrauensprecherin Karin Pleh-
nert-Helmke, Deutsches Feuerwehrehrenkreuz in Bronze: Christian Hansen (Melsungen) sowie Ehrenvorsitzender Frank
Nuhn (Körle)

Die ehemaligen Beisitzer wurden aus ihren Ämtern verabschiedet: (von links) Verbandsvorstand Robin Stephan, PatrickMetz,
SebastianDominik unddie ehemaligenBeisitzer TimoPrinz, Lothar Schäfer der diesesAmt35 Jahre ausgeübthat undMirko
Riese. FOTOS: HELMUTWENDEROTH

Verbandsvorsitzender Patrick
Metz ernennt Frank Nuhn
zum Ehrenvorsitzenden



Am Erdbeerfeld
schönjetzt schönste

Früchte

selbst ernten!

Erdbeerhof Wiegand
34576 Homberg-Mühlhausen
Telefon 05681 6774

Unsere leckeren Erdbeeren
gibt es auch an unseren
Verkaufsständen

in Homberg (Efze)
in Hebel
in Melsungen
in Gensungen
in Borken
in Kerstenhausen
in Schwalmstadt-Treysa

Weitere Informationen
zu unseren Verkaufsstellen:
www.erdbeerhof-wiegand.de

Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Besse

• Felsberg
Gensungen

• Guxhagen
Ellenberg

• Malsfeld
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Wichte

• Spangenberg
Stadt

• Wabern
Falkenberg

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

HNA Vertrieb für Schwalm-Eder:
05681 993441 vts-schwalm-eder@hna.de

Auf meiner
Route bin
ich CHEF

die-Zusteller

Volljährig und Frühaufsteher?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Tageszeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

www.die-zusteller.de

• Fritzlar-Geismar
• Knüllwald-Ellingshausen
(Mindestalter 18 Jahre)

Unsere späte Erdbeersorte ist reif!

Wir haben reichlich

ErdbeerenErdbeeren
zum Selberpflücken
Täglich von 7.30–19.00 Uhr

Montag–Sonntag (auch an Feiertagen)

bei Bauer Otto in Besse.

T 05603 2195, 0162 8241940
1 kg 3,3,5050

€
Unsere Erdbeeren wachsen an Pflanzen,
die nicht mit Insektiziden gespritzt sind.
Sie erreichen uns über die A 49, Abfahrt Edermünde, Richtung Besse.

Unsere Kunden sagen:
„Ein wahres

Erdbeerparadies!”

Bekanntschaften

Hüb. Witwe, Annemarie (73) mit viel
Liebe im Herzen. Habe keine Kinder u.
niemanden mehr, dem ich meine Liebe
schenken kann u. die Einsamkeit er-
drückt mich tägl. mehr. Ich koche für
mein Leben gern u. bin eine fleißige
Hausfrau. Rufen Sie üb. PV an, denn ich
würde lieber für uns zwei als nur für
mich alleine sorgen. Tel. 0176-56841872

Hildegard, 78 J., hübscheWitwe, mit gu-
tem Herz u. schöner fraul. Figur. Ich ba-
cke, koche u. putze im Handumdrehen,
mag das häusliche Leben, die Natur u.
Musik, auch zärtl. Zuneigung habe ich
gern. Sind Sie auch so einsam wie ich?
Ich könnte Sie kurzerhand mit meinem
Auto besuchen. PV Tel. 0176-34498648

Verschiedenes

Entrümpelung mit Wertausgleich
von Brauchbarem

Telefon: 0172 5602097

Auto-Ankäufe
Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche Eiche 10 Srm
720 € m Lief. Tel. 0176 62681914

Immowelt

MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Anzeigen-
schluss:
Mittwoch
10 Uhr

Heimatnachrichten
Melsungen Fritzlar / Homberg

Fabian Ringleb
Melsungen/Fritzlar-Homberg
Teamleitung Verkauf

0 56 61 70 57 27
fabian.ringleb@hna.de

Neue WEGE
öffnen

NEUE TÜREN

Sie suchen
noch nach einem
passenden Haus?

Schauen Sie
doch mal im

Immobilienteil
Ihrer lokalen

Zeitung nach.
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Melsungen – Wie moderne
Technikbildung heute ausse-
hen kann, zeigte jetzt die
Fachoberschule Technik der
Radko-Stöckl-Schulemiteinem
außergewöhnlichen Praxispro-
jekt. Schülerinnenund Schüler
entwickelten dabei eigenstän-
dig programmierbare
„SMARS“-Roboter – von den
ersten 3D-gedruckten Bautei-
len bis hin zur fertigen Soft-
waresteuerung.
Ziel des Projektes war es, ei-

nen modularen Roboter zu
konstruieren, der selbstständig
und kollisionsfrei den Weg
durch ein Labyrinth findet. Da-
für arbeiteten die Jugendlichen
mit 3D-Druckern, verdrahteten
Sensoren und Motoren und
programmierten ihre Modelle
mithilfe der Arduino-Plattform
und der Programmiersprache
C++. Begleitet wurde das Pro-
jekt von LehrerDirk Löwer, der
den Lernenden bewusst viel Ei-
genverantwortung überließ.
„Die Schülerinnenund Schüler
sollten technische Probleme
nicht nur theoretisch verste-

hen, sondern eigene Lösungen
entwickeln, testen und verbes-
sern. Genau dadurch entsteht
nachhaltiges Lernen“, betonte
Löwer. Dass Entwicklungsar-
beit selten auf Anhieb funktio-
niert, zeigte sichbereitsbeiden
erstenTestfahrten.
Während einzelne Roboter

minutenlang im Kreis fuhren,
steuerten andere direkt auf die
nächste Wand zu. Doch genau
diese Herausforderungen sorg-
ten fürEhrgeizundkreative Lö-
sungsansätze in den Teams.
Durch Fehlersuche, Anpassun-
gen am Code und zahlreiche
Optimierungen verbesserten
die Schülerinnen und Schüler
ihreModelleSchritt fürSchritt.
Auch die Gestaltung der Ro-

boter lagvollständig inSchüler-
hand. Die benötigten Bauteile
wurden eigenständig recher-
chiert, für den schuleigenen
3D-Druck vorbereitet und an-
schließend individuell gefer-
tigt. So entstanden ganz unter-
schiedliche Modelle mit eige-
ner technischer und optischer
Handschrift.

Zum Abschluss verwandelte
sich der Klassenraum in eine
kleine Hightech-Arena. Im gro-
ßen Labyrinth-Finale mussten
die Roboter ihr Können unter
Beweis stellen.NebenPräzision
spielte dabei auch die Ge-
schwindigkeit eine entschei-
dendeRolle.
Unter großem Jubel lieferten

sich die Teams ein spannendes

Kopf-an-Kopf-Rennen um die
besten Zeiten. Schulleiter Mar-
kus Gille sieht in solchen Pro-
jekten einen wichtigen Be-
standteil moderner beruflicher
Bildung: „Unsere Schülerinnen
und Schüler erleben Technik
hier nicht nur theoretisch, son-
dern entwickeln konkrete Lö-
sungen für reale Problemstel-
lungen. Gerade diese Verbin-

dungausPraxis,Kreativitätund
digitaler Kompetenz gewinnt
in der modernen Arbeitswelt
immermehranBedeutung.“
Gleichzeitig sei das Projekt

ein gutes Beispiel für die Mög-
lichkeiten der Fachoberschule
Technik an der Radko-Stöckl-
Schule. „Wer sich für Elektro-
technik, Maschinenbau, IT
oder moderne Fertigungstech-

nologieninteressiert, findetbei
uns hervorragende Vorausset-
zungen für denweiteren beruf-
lichen oder akademischen
Weg“, sagt Gille. Mit Projekten
wie dem „SMARS“-Roboter
zeigt die Radko-Stöckl-Schule,
wie praxisnah und spannend
moderne Technikbildung ge-
staltetwerdenkann.

ddd

Roboter, Rennstrecke und Erfindergeist
Schüler der Fachoberschule Technik entwickeln eigenen modularen Roboter

Ausgeklügelt: Die Schülerinnen und Schüler der Fachoberschule Technik präsentieren gemeinsam mit ihrem Lehrer Dirk
Löwer ihre selbst entwickelten und programmierten „SMARS“-Roboter nach dem erfolgreichen Labyrinth-Finale.

FOTOS: RADKO-STÖCKL-SCHULE

Selbst entwickelt, 3D-gedruckt und programmiert: die
„SMARS“-Roboter der Fachoberschule Technik.



Schmerzen?
Schmerzen entstehen dort, wo es
uns weh tut. Allerdings sorgt erst
unser Gehirn dafür, dass wir den
Schmerz auch wahrnehmen. Zur
schnellen Schmerzbekämpfung
sollte man daher lokal und zentral
ansetzen. Genau deshalb haben
Wissenschaftler der Marke Spalt vor
vielen Jahren die Spalt Schmerztab-
letten entwickelt: eine einzigartige
Kombination aus 300mg ASS und
300mg Paracetamol. Der bewährte
Wirkstoff ASS (Acetylsalicylsäure)
setzt lokal am Ort des Schmerzge-
schehens an, während Paracetamol
dem Schmerz zentral im Gehirn ent-
gegenwirkt. Die schmerzstillende
Wirkung ist stärker als nach Ein-
nahme der Einzelsubstanzen und
die Nebenwirkungen sind geringer
als bei vergleichbar dosierten Mo-
nopräparaten mit ASS.

Nicht umsonst vertrauen Schmerz-
geplagte seit über 88 Jahren auf
Spalt: Spalt schaltet den Schmerz
ab – schnell!

SPALT SCHMERZTABLETTEN. Für Erwachsene bei:
akuten leichten bis mäßig starken Schmerzen. Schmerz-
mittel sollen längere Zeit oder in höheren Dosen nicht
ohne Befragen des Arztes angewendet werden. Bei
Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht län-
ger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben!
www.spalt-online.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin,
Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Spalt Schmerztabletten
(PZN 08689834)

www.spalt-online.de

5,8 Millionen Kilometer – so lang
sind alle Nervenfasern eines Men
schen aneinandergelegt. Eine
Strecke, die für 145 Erdumrun-
dungen reicht. Doch der kleins-
te Defekt kann zu größten
Schmerzen führen.

Ob bewusst oder unbewusst –
Nerven steuern alles, was in
unserem Körper passiert. Vor
allem jeden Schmerzimpuls! Mil
lionen Deutsche kennen ziehend
Schmerzen im größten Nerv, dem
Ischias. Aber auch hinter bren-
nenden Waden, tauben Fußsohlen
oder Kribbeln können geschädigte
Nerven stecken.

Wie ein dichtes Netz ziehen sich
Nervenzellen und ihre langen Aus-
läufer, die Nervenfasern, durch den
Körper. Ein Netzwerk, das unun-
terbrochen arbeitet, bis es gestört
wird.

Eingeklemmt, gereizt,
gequetscht

Ein eingeklemmter Nerv in
der Halswirbelsäule – schon
schießt ein brennender Schmerz
vom Nacken bis in den Arm. Ein
Bandscheibenvorfall im Lenden-
bereich – jede Bewegung wird zur

*OTC Arzneimittel bei Nervenschmerzen zur oralen Einnahme, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2026 • Abbildung Betroffenen nachempfunden

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

F Ihre Apo h k

estax
(PZN 128951 )

www.restaxil.de

Qual. Für viele Betroffene die Hölle
auf Erden: Fibromyalgie – rätselhaf-
te, muskelkaterartige Schmerzen

am ganzen Körper. Auch hier spie-
len die Nerven eine zentrale Rolle.
So unterschiedlich diese Beschwer-

den wirken – oft steckt die gleiche
Ursache dahinter: gereizte oder
geschädigte Nerven.
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Harle/Schwalm-Eder – In Har-
le hat der DRK-Rettungsdienst
Schwalm-Eder einen neuen
Standort eröffnet – den ersten
von sechs geplanten sogenann-
ten „Hilfsfristoptimierungs-
standorten“ im Landkreis. Sie
sollen dazu beitragen, bei Ein-
sätzen den vorgeschriebenen
Maximalzeitraum zwischen
dem Eingang eines Notrufs in
der Leitstelle und dem Eintref-
fen der Einsatzkräfte am Not-
fallort einzuhalten, sagte Mar-
co Hille, Leiter des DRK-Ret-
tungsdienstes Schwalm-Eder,
bei der Eröffnungsfeier Anfang
Juni. Es gehe darum, dass Men-
schen inNot schneller Hilfe be-
kommen. Denn die hessische
Vorschrift verlange, dass der
Rettungsdienst in 90 Prozent
der Fälle die Patienten in zehn
Minutenerreichenmüsse.
Die neuen „Hilfsfristoptimie-

rungsstandorte“ sollen dafür

sorgen, dass das gelingt. So sei
etwaderBereichzwischenGen-
sungenundHarle bislangnicht
so schnell erreichbar gewesen.
DenndienächstenRettungswa-
chen von DRK und Maltesern
befinden sich in Homberg, Gu-
densberg, Fritzlar und Melsun-
gen.AmneuenRettungsdienst-
standort in Harle ist jetzt ein
mit Personal und Material aus-
gestatteter Rettungswagen sta-
tioniert, der bislang von der
Rettungswache in Fritzlar aus
startete. Durch die Verände-
rung sollen die Wege kürzer
werden, beispielsweise bei ei-
nem Notfall in Wabern. „Die
Versorgung in Fritzlar wird
nicht schlechter“, betont Hille
gegenüber der HNA. In der
Domstadt verbleiben drei Ret-
tungswagen. Diese Entschei-
dung, neue Strukturen zu
schaffen,habederLandkreis in-
folge eines Gutachtens getrof-

fen. Es gehe darum, den Ret-
tungsdienst breiter aufzustel-
len.
Hille sagte: „UnsereRettungs-

dienste im Landkreis arbeiten
an ihrer Belastungsgrenze: Das
machteinvordrei Jahrenveröf-
fentlichtes Gutachten deutlich.
Genau hier setzt das neue Pro-
jekt: Wir bringen Fahrzeuge in
die Fläche.“ Die neuen Ret-
tungsdienststandorte sollenbe-
reits vorhandene Gebäude nut-
zen, sowieauchdas inHarle.
Dort befindet sich der Stand-

ort in einer ehemaligen Werk-
statt der Familie Holger Jäger,
Am Goldacker 1A am Ortsein-
gang.ErverfügtübereinenAuf-
enthaltsraum mit Küche, zwei
Ruheräume, zwei Dusch- und
WC-Bereiche, einen Lagerraum
und eine Fahrzeughalle. Die In-
frastruktur ist damit abge-
speckter als in einer Rettungs-
wache.
Das Projekt mit den sechs

„Hilfsfristoptimierungsstand-
orten“ ist auf fünf Jahre ange-
legt. In dieser Zeit prüft derRet-
tungsdienst, wie gut das Kon-
zept in der Praxis funktioniert.
LandratWinfriedBecker, Kreis-
vorsitzenderdesDRKSchwalm-
Eder, sagte: „Wenn es funktio-
niert, und es wird funktionie-
ren, dann ist das eine dauerhaf-
te, längerfristige Angelegen-
heit, und vielleichtwird daraus
einmaleineRettungswache.“
Neben dem Rettungsdienst-

standort in Harle sind fünf wei-

tere in den Bereichen Nieden-
stein, Frielendorf, Malsfeld/
Morschen (idealerweise inBins-
förth), Schrecksbach/Willings-
hausen (voraussichtlich in
Merzhausen) und Gilserberg
geplant. „Für die sechs Projekte
verschiebt das DRK vier Ret-
tungswagen in die Fläche, die
Malteser zwei“, sagt Hille.
Denn: „Niemand soll lange auf
Hilfewartenmüssen.“
Denn das hessische Rettungs-

dienstgesetz schreibt vor, dass
ein Rettungswagen den Patien-
ten innerhalb von zehn Minu-
tenerreichensoll.DieseFrist ist
im Landkreis zunehmend

schwerzuhalten,dasbelegtdas
2023 veröffentlichte Gutach-
ten: Die Einsatzzahlen haben
sich indenvergangenen Jahren
lautBecker von rund25.000 auf
etwa 50.000 pro Jahr verdop-
pelt, die Wege sind länger ge-
worden, und Patientenmüssen
häufiger in Kliniken außerhalb
des Kreises transportiert wer-
den. „Unsere Fahrzeuge rollen
permanentinalleRichtungen“,
sagtHille imHNA-Gespräch.
Die Patientenbindungszeit

liegt inzwischenbeinahezu100
Minuten – Zeit, in der ein Ret-
tungswagen nicht für andere
Notfälle bereitsteht. Als Grün-

de dafür nannte Becker eine äl-
ter werdende Bevölkerung, die
Reduzierung von vier auf zwei
Krankenhäuser inderRegelver-
sorgung und Veränderungen
im ärztlichen Bereitschafts-
dienst. „Wir haben den zweit-
größten Flächenkreis des Lan-
des Hessen und Probleme, die
zehnminütige Hilfsfrist einzu-
halten. Wir müssen aber auch
in ländlichen Regionen den
Menschen bei der medizini-
schen Notfallversorgung ge-
nausoguthelfenkönnenwie in
derStadt“, soBecker.

CHRISTINA ZAPF

Im Notfall zählt jede Sekunde
DRK-Rettungsdienst eröffnet neuen Standort in Harle, um Hilfsfrist einhalten zu können

Um die Hilfsfrist besser einhalten zu können, hat der DRK-Rettungsdienst Schwalm-Eder in
Harle jetzt den ersten von sechs neuen sogenannten „Hilfsfristoptimierungsstandorten“
eröffnet. FOTO: DRK

Direkt am Ortseingang von Harle: der neue DRK-Rettungs-
dienststandort. Dieser solle dazubeitragen, dieHilfsfrist bes-
ser einhalten zu können. FOTO: DRK
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Neumorschen – Mit zahlrei-
chenAktionenhatdie Freiwilli-
ge Feuerwehr Neumorschen
amWochenende ihren 100. Ge-
burtstag auf dem Ruhlengut
Hof Treis gefeiert. Bereits am
Samstag ging es los, aber nicht
mit den Brandschützern, son-
dern mit dem Radmarathon.
Die Radler hatten aus Anlass
des Feuerwehrjubiläums zu
ihremschon traditionellenArs-
Natura-MTB-Marathon in Neu-
morschen eingeladen. Start
und Ziel waren auf dem Feuer-
wehrfestgelände. 190 Teilneh-
mer waren ab 10 Uhr auf den
drei unterschiedlich langen
Strecken von 35, 70 und 105 Ki-
lometern unterwegs. Im An-
schluss feierten sie gemeinsam
mit der Feuerwehr das Jubilä-
um.
Das Programm auf dem Ruh-

lenhof startete am Nachmittag
mit einem Spiel ohne Grenzen
für Gruppen und Familien. 14
Mannschaften waren an ver-
schiedenen Stationen, zu de-
nen auch Strohballenrollen,
Dosenstapeln und Angeln ge-
hörten, unterwegs. Sieger bei
den Kindernwurde die Gruppe
„Mühlenweg 2“. Bei den Er-
wachsenen hatte die Feuer-
wehr Altmorschen I die Nase
vorn, gefolgt von Malle 20/26
und der Feuerwehr Altmor-
schenII.
Der Kommers fand in der bis

auf den letzten Platz besetzten,
festlich geschmückten Fest-

scheune statt. Nicht nur viele
Abordnungen der Feuerweh-
ren, sondern auch erfreulich
viele Mitmenschen, die nicht
beidenBrandschützernorgani-
siert sind, waren gekommen,
um mit den Feuerwehrleuten
gemeinsam den Geburtstag zu
feiern. Unter ihnen auch viele
Vertreter aus der Politik und
der örtlichen Vereine. Die Part-
nerfeuerwehr aus dem bran-
denburgischen Groß Eichholz
war mit einer großen Abord-
nung vertreten. Sie hatten ei-
nengroßenGlasspiegelmitden
eingravierten Glückwünschen
alsGeschenkmitgebracht.
Vereinsvorsitzender Markus

Kalb ging in seiner Festanspra-
che vor denmehrerenHundert
Gästen auf die prägendsten Er-
eignisse der Neumörscher Feu-
erwehr ein. Bereits lange vor
der Freiwilligen Feuerwehr
muss es in dem heutigen Orts-
teil von Morschen eine Pflicht-
feuerwehr gegeben haben,
denn aus 100 Jahre alten Auf-
zeichnungen ist zu ersehen,
dassvierFeuerwehrleuteschon
1926 das Feuerwehr-Erinne-
rungszeichen für 25-jährige
Dienstzeiterhaltenhatten.
Am16. Januar1926 trafen sich

mutige Männer in Neumor-
schen, welche die Freiwillige
FeuerwehrNeumorschengrün-
deten. Sie haben den Grund-
stein für ein Jahrhundert der
Hilfe, der Rettung und der
bedingungslosen Kamerad-

schaft gelegt, und dies trifft
noch heute auf die Feuerwehr
zu. Erster Leiter war Georg
Meyfahrt. 1934 wurde die erste
Motorspritzebeschafft.
Kalb berichtet in seinem

Rückblick auch von vielen
Großbränden inderGemeinde.
Kalb: „Die Feuerwehren sind
die frühesten, lebendigsten
und mutigsten Bürgerinitiati-
ven, die es gibt.“ In dem Frage-
bogen aus dem Jahr 1926 zur
Gründung einer Feuerwehr
tauchen Fragen auf, wie, ob die
Feuerwehr uniformiert ist, und
ob die Wasserversorgung gere-

gelt ist. Diese Fragen konnten
damals mit „Ja“ beantwortet
werden. Heute besteht die Frei-
willige Feuerwehr Neumor-
schen aus 20 Aktiven, davon
vier Frauen. 107Mitglieder sind
passiv, vier Jugendliche ma-
chen bei der Jugendfeuerwehr
der Gemeinde Morschen mit.
Kalb: „Wir, die Feuerwehr, sind
da, wenn die Menschen in Not
geraten. Dann gibt es eine Ein-
heit, auf die wir uns blind ver-
lassen können: die Feuerwehr.
365 Tage im Jahr, 24 Stunden
am Tag sind wir einsatzbereit.
Die Gesundheit und sogar das

eigene Leben und die Freizeit
hintenanzustellen, um ande-
ren zu helfen – freiwillig, un-
entgeltlich und aus tiefster
Überzeugung.“
Die Gratulanten, unter ihnen

die beiden Landtagsabgeordne-
ten Christoph Sippel, Günter
Rudolph, Landrat Winfried Be-
cker, CDU-KreisvorsitzendeAn-
na-Maria Bischof, Verbandsvor-
sitzender Patrick Metz, Kreis-
brandmeisterOliverGardeund
Gemeindebrandinspektor Tho-
mas Deist, gratulierten zum
runden Geburtstag. Alle waren
sich einig: „Die Neumorscher

können stolz sein auf ihre Feu-
erwehr!“BürgermeisterRoland
Zobelbestätigte,dasssichin100
Jahren viel bei den Feuerweh-
ren verändert hat, dass aberKa-
meradschaft und Verlässlich-
keit geblieben sind. Die Feuer-
wehrleute sind freiwillig und
uneigennützig bereit, dem
Nächsten zu helfen. Bei der
Übergabe der Ehrenplakette
des Landes Hessen durch Land-
rat Winfried Becker bestätigte
dieser, dass die FeuerwehrNeu-
morschen eine starke Gemein-
schaft ist, die einen sehr guten
und wertvollen Job zum Wohl
desNächstenmacht.
Der ehemalige und langjähri-

geOrtsbrandmeisterHeinzStö-
bel erhielt eine ganz besondere
Ehrung: Er wurde für 70 Jahre
aktive Tätigkeit in der Feuer-
wehrundimVereinmitderPla-
kette in Gold des Bezirksfeuer-
wehrverbandesausgezeichnet.
Nach dem Kommers wurde

bis spät in die Nacht in der
Scheune gefeiert, bevor das
Festwochenende am Sonntag
mit Gottesdienst, Spezialitäten
aus Jans Suppenkücheundmu-
sikalischerUnterhaltungdurch
die Band „MEG Nuts 112“ aus-
klang. An diesemWochenende
hat die Feuerwehr Neumor-
schen bewiesen, dass sie nicht
nur ein wertvolles Glied in der
Blaulichtfamilie sindwennHil-
fe benötigt wird, sondern auch
feiernkönnen.

HELMUT WENDEROTH

Ein Jahrhundert für die Gemeinschaft
Neumörscher Feuerwehr feiert mit vielen Gästen und abwechslungsreichem Programm

Verdiente Mitglieder: Zahlreiche Ehrungen wurden von den Offiziellen überreicht.
FOTOS: HELMUTWENDEROTH
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Melsungen – Der Melsunger
Karneval Club 1968 hielt am
Freitag, den 29. Mai 2026, seine
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung in der Kulturfabrik
Melsungen ab. Zahlreiche Mit-
glieder,ElternundInteressierte
waren der Einladung gefolgt.
Neben den Berichten des Vor-
standes standen Ehrungen, der
Rückblick auf ein ereignisrei-
ches Vereinsjahr und der Aus-
blick auf die kommende fünfte
Jahreszeit im Mittelpunkt,
heißtes ineinerMitteilung.
Der Vorsitzende Carsten Bar-

thel ließ in seinem Jahresbe-
richt die vergangene Saison Re-
vue passieren. Bereits im Som-
mer beteiligte sich der Verein
an mehreren Kirmesumzügen
in Röhrenfurth, Malsfeld und
Spangenberg. Auch beimWelt-
kindertag der Stadt Melsungen
engagierte sich derMKCmit ei-
nem Bastelstand und einem
sportlichen Parcours. Darüber
hinaus unterstützte der Verein
die Kindertagesstätte am
Schloth bei ihrem 30-jährigen
Bestehen.

Ein besonderer Höhepunkt
wardieKarnevalseröffnungauf
dem Melsunger Marktplatz im
November. Mit Tänzen der ver-
schiedenenGarden,Mariechen
und Unterstützung der KGR
Röhrenfurth wurde gemein-
samdie fünfte Jahreszeit einge-
läutet. Auch die eigenen Veran-
staltungen im Dorfgemein-
schaftshaus Adelshausen sorg-
ten wieder für volle Säle. Unter
demMotto „Jahrmarkt, Zirkus,
Gaukelei – derMKC ist auchda-
bei“ veranstaltete der Verein
seinenWeiberfasching. Es folg-
ten die Galasitzung sowie der
Kinderfasching mit zahlrei-
chen Gastvereinen und ab-
wechslungsreichenProgramm-
punkten. Neben den eigenen
Veranstaltungen war der MKC
auchüberregionalaktivundbe-
suchte unter anderem Veran-
staltungen in Schauenburg,
Kassel,Guxhagen,Röhrenfurth
und beim Partnerverein in Bad
Liebenstein.
Erfreulich entwickelte sich

zudem die Nachwuchsarbeit
desVereins, teiltderVereinwei-

termit.DieangebotenenProbe-
trainings in allen Altersklassen

wurden gut angenommen. Zu-
sätzlich wurde mit den „Fulle-
buben“ eine neueMännertanz-
gruppegegründet.
Für 55 Jahre Mitgliedschaft

wurden unter anderem Petra
Losleben, Dieter Hartmann
und Fritz Voit bei der Jahres-
hauptversammlung ausge-
zeichnet.Weitere Ehrungen er-
hielten Mitglieder für 44-, 22-,
11-, 10- und 5-jährige Mitglieds-

chaften.
Zum Abschluss gab der Vor-

stand einen Ausblick auf die
kommende Saison. Bereits im
JuniwirdderMKCwieder beim
Heimatfest in Melsungen ver-
treten sein. Zudem plant der
Verein die Teilnahme an den
Kirmesumzügen in Röhren-
furth, Malsfeld und Spangen-
berg sowie am Weltkindertag
inMelsungen.DieKarnevalssai-

son 2026/2027 startet traditio-
nell am14. November 2026mit
der Karnevalseröffnung auf
demMelsungerMarktplatz. Im
kommenden Jahr folgen an-
schließend derWeiberfasching
am 29. Januar 2027, die Galasit-
zung am 6. Februar 2027 sowie
derKinderfaschingam7. Febru-
ar 2027, jeweils im DGH Adels-
hausen.

pkn

Melsunger Narren feiern erfolgreiche Session
Rückblick, Ehrungen und Ausblick auf der Jahreshauptversammlung des Karneval Clubs

In der Jahreshauptversammlung des Melsunger Karneval Clubs war unter anderem die erfolgreiche Session Thema. Wie hier
beim Kinderfasching war der Saal im Dorfgemeinschaftshaus Adelshausen gut gefüllt. FOTO: MELSUNGER KARNEVAL CLUB

Viele unfreiwillige Singles be-
geben sich in den Herbst- und
Wintermonaten vermehrt auf
Partnersuche, weil sie sich je-
manden zum Anlehnen und
Kuscheln wünschen. Das be-
deutet aber nicht, dass ihre
Sehnsucht nach einem Partner
oder einer Partnerin mit den
ersten warmen Sonnenstrah-
len schwindet –ganz imGegen-
teil.
Vielleicht kennen Sie es

selbst? Gerade im Sommer,
wenn draußen das Leben tobt
und die Menschen viel nackte
Haut zeigen, kann das Bedürf-
nis nach Liebe und Dating be-
sonders groß sein. Wenn Sie
keine Lust darauf haben, Ihre
Sommernächte alleine zu ver-
bringen und nicht länger solo
die Freuden des Sommers ge-
nießenmöchten, ist jetztgenau
der richtige Zeitpunkt für die
Partnersuche.
Tipps zur Partnersuche im

Sommer
Keineandere Jahreszeitbietet

sovieleGelegenheitenzurPart-
nersuche wie der Sommer. Die
Außengastronomie hat geöff-
net, es finden wieder verschie-
deneVeranstaltungenstattund
in Parks, an Seen oder in
Schwimmbädern wimmelt es
nur so vorMenschen.WennSie
sich gerne im Freien aufhalten

und offen sind für neue Be-
kanntschaften,habenSiesomit
gute Chancen, Ihrem Traum-
mann oder Ihrer Traumfrau zu
begegnen.
Alles, was Sie jetzt noch brau-

chen, ist einwenigMut, umauf
Fremde zuzugehen oder eine
PortionGlück,umvonder rich-
tigen Person angesprochen zu
werden. Sollte es Ihnen bisher
an beidem gemangelt haben,
achten Sie darauf, in Gruppen
zu mehreren Personen unter-
wegszusein.
Oft ist es einfacher, andere

Menschen kennenzulernen,
wenn die besten Freunde dabei
sindundeinwenigStarthilfe in
Sachen Kommunikation und
Annäherunggeben.
Möglicherweise fällt es Ihnen

aber auch leichter, auf privaten
Grillfesten oder Partys mit an-
deren Singles ins Gespräch zu
kommen. Wenn Sie also auf
Partnersuche sind, nehmen Sie
Einladungenzusolchengeselli-
gen Zusammenkünften unbe-
dingt an. Immerhin könnte un-

ter den anderen anwesenden
Gästen ja jemand dabei sein,
der Ihr Herz im Sturm erobert
undzuIhrergroßenLiebewird.
Wenn es auf dem traditio-

nellenWegnicht klappt
Trotz vieler Gelegenheiten,

andere Singles kennenzuler-
nen, war bisher noch nicht der
oder die Richtige für Sie dabei?
Manchmal gestaltet sich die
Partnersuche auf traditionel-
lemWeg einfach etwas schwie-
rig. Bevor Sie die schwülen
Sommernächte damit verbrin-
gen, sich schlaflos im Bett hin
undher zuwälzenunddarüber
nachzugrübeln, warum es mit
der Liebe nicht klappt, versu-
chenSieesdochbeiunserenre-
gionalen und kostenfreien Sin-
glebörsepartner.HNA.de.
Hier erwarten Sie viele span-

nende Singles aus Ihrer direk-
ten Umgebung und vielleicht
ist der richtige Partner oder die
passende Partnerin für Ihren
persönlichen Sommernachts-
traumjaauchschondabei.

red

Keine einsamen
Sommernächte?

Jetzt auf partner.HNA.de anmelden: So klappt es mit
der Partnersuche im Sommer

Treffen Sie Singles aus Ihrer Region auf www.part-
ner.HNA.de FOTO: ROBERT KNESCHKE

So einfach geht‘s: Qr-Code
scannen und anmelden.



1 Unverbindliche Preisempfehlung bzw. Preisvorteil gegenüber der UVP des Herstellers am Tag der Erstzulassung · 2 Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. · AUTOLAND 24 SE & Co. Betriebs KG · Ein Unternehmen der AUTOLAND AG · Am Großen Wannsee 52 · 14109 Berlin

37x in Deutschland · 2x in Hessen | Kassel · Heinrich-Hertz-Straße 27
geöffnet 8 – 20 Uhr · Samstag bis 18 Uhr · Sonn- und Feiertags immer große Autoschau bis 18 Uhr · Tel.: 0800 111 0408

Deutschlands größter AutodiscounterSCAN MICH

Autos
15.000

30 Marken
autoland.de

42x Corsa GS 50x Leon21x 60034%
günstiger

28%
günstiger

19%
günstiger

Benzin | 116 k | | k | |
Matrix-Licht | Kamera | Abstandstempomat | Head-Up | versch. Farben
Verbr. (l/100km) komb. 6.4, CO2-Emission 145 g/km, CO2-Klasse E2

Benzin/El | | | k |
digitales Cockpit | Lenkrad-/Sitzhzg. | Navi | Kamera | versch. Farben
Verbr. (l/100km) komb. 5.0, CO2-Emission 112 g/km, CO2-Klasse C2

Benzin/Elektr
Navi I Kamera I Abstandstempomat I Android/Apple | versch. Farben
Verbr. (l/100km) komb. 5.9, CO2-Emission 133 g/km, CO2-Klasse D2

Benzin | 114 kW | | | |
Frontscheiben-/Lenkrad-/Sitzhzg. | digitales Cockpit | versch. Farben
Verbr. (l/100km) komb. 5.6, CO2-Emission 128 g/km, CO2-Klasse D2

Benzin | 1 | | k |
Lenkrad-/Sitzhzg. | Android/Apple | Kamera | Tempomat | versch. Farben
Verbr. (l/100km) komb. 6.5, CO2-Emission 155 g/km, CO2-Klasse E2

97x Qashqai N-Connecta+ 26x 308 SW

86x Arkana 44x Puma ST-Line43x XCeed

Benzin/Elektro | 81 kW/110 PS | TZ 03/2026 | Automatik | DAB
Android/Apple | LED-Licht | Kamera | digitales Cockpit | versch. Farben
Verbr. (l/100km) komb. 4.5, CO2-Emission 103 g/km, CO2-Klasse C2

Benzin | 8
Android/Apple | Lenkrad-/Sitzhzg. | Abstandstempomat | versch. Farben
Verbr. (l/100km) komb. 5.6, CO2-Emission 127 g/km, CO2-Klasse D2

Benzin/Elektro | 81 kW/110 PS | TZ 02/2026 | Automatik | DAB
Android/Apple | LED-Licht | Sitzhzg. | Einparkhilfe | versch. Farben
Verbr. (l/100km) komb. 4,8 CO2-Emission 109 g/km, CO2-Klasse C2

Benzin/Elek B
Head-Up I Matrix-Licht | Anhängerkuppl. | Abstandstemp | versch. Farben
Verbr. (l/100km) komb. 6.1, CO2-Emission 138 g/km, CO2-Klasse E2

52x Kodiaq Sportline31%
günstiger 25%

stiger

26%
günstiger

23%
günstiger

22%
nstiger

17%
günstiger

UVP1 € 41.860 UVP1 9.940

€ 32.080 € 35.00033.270

UVP1 € 32.585 UVP1 € 31.720UVP1 € 26.590..585 € 32.5852.585

€21.490ab
.€ 3 .7 0 € 31.720€ 31.720

€22.890
.€ 6.590 € 26.590€ 26.590

€21.490ab

.3 .080 € 32.080 € 32.080

€23.890ab
.€ 35.000 € 35.000 € 35.000

€26.890ab
.33. 70 € 33.270 33.270

€25.890ab

..860 € 41.860€ 41.860

€28.890ab
.. 0 € 39.9409.940

€29.890ab
1 € 55.619€ 55.6 9 € 55.619€ 55.619

€45.890ab

Sie spare Sie spa 0Sie sparen

Sie spare Sie sparenSie spar 0

Sie sparen Sie spa Sie spar 9

P1

günsgünstigergüns

o | 81 kW/110 PS Z 03/2026 || |Benzin/Elektro | 81 kW/110 PS | TZ 03/2026 | o | 81 kW/110 PS | TZ 03/2026 || | | AutomatikAutomatikAutomatik | DAB| | DAB  | DAB|
UVPPUVPUVPP11111 € 3 € 32.585€ 3UUVPUVPUVP € 33 € 32.585€ 3 € 32.585€ € 32.5853

babb

5n € 11.095Sie sparen € 11.095n € 11.095

UVP
| | | |85 kW 116 PS 05 0 6 D ich inpa kh DABenzin | 85 kW/116 PS | TZ 05/2026 | LED-Licht | Einparkh. | DAB85 kW/116 PS | TZ 05/2026 | LED-Licht | Einparkh. | DAB

UVPUVPUVPUVPUVPUVP

b22 822.89022 8ababab

0ren € . 30Sie sparen € 8.830ren € 8.830

UVP
| 81 kW/110 PS | T 0 /2026| |Benzin/Elektro | 81 kW/110 PS | TZ 02/2026 | | 81 kW/110 PS | TZ 02/2026 || | | AutomatikAutomatikAutomatik | DAB| | DAB  | DAB|

UVPUVPUVPUVPUVPUVP

babb

0€ 5. 00Sie sparen € 5.100€ 5.100

| | k | | B
UVP1

kW/158 PS | TZ 03/2026 |Benzin | 116 kW/158 PS | TZ 03/2026 | kkW/158 PS | TZ 03/2026 | Automatikuto atAutomatikAutomatikuto at | Navi | DAB | Navi | DAB|| Navi | DAB
U PUVPUVP11111UVUVPUVP

ababbab

0n € 12.970Sie sparen € 12.970n € 12.970

B
UVP

| | | k | |k o 110 kW 150 PS 04 0 6Benzin/Elektro | 110 kW/150 PS | TZ 04/2026 | ktro | 110 kW/150 PS | TZ 04/2026 || | | AutomatikAutomatikAutomatik | Navi | DAB| | | Navi | DAB| Navi | DAB| |

ggünstigerg

UVPPUVPUVPP111UUVUVPUVP

8b4 845.89045 8ababab

9ren € 9. 29Sie sparen € 9.729ren € 9.729

| | | k |
P1

ro 103 kW/140 PS | TZ 02/2026 || |Benzin/Elektro | 103 kW/140 PS | TZ 02/2026 | ro | 103 kW/140 PS | TZ 02/2026 || | | AutomatikAutomatikAutomatik | LED-Licht| | LED-Licht | LED-Licht|

g
26%2
ggünstigerg

UVPPUVPUVPP111UUVPUVPUVP

23 8a 23 823.89023 8abbababb

0en € 8.190Sie sparen € 8.190en € 8.1900

UVP1

| | k |10 kW 150 PS 05 0 5Benzin | 110 kW/150 PS | TZ 05/2025 | 10 kW/150 PS | TZ 05/2025 | AutomatikAutomatikAutomatik | LED-Licht | LED-Licht | LED-Licht

g
222%22
ggünstigergün

UVPUVPUVP111 € € 33.270 €UUVPUVPUVP € € 33.270  € 33.270 € € 33.270  € 33.270 €

bababab

0ren € .3 0Sie sparen € 7.380ren € 7.380

| | k | |
UVP1

W 155 P 04 0 6Benzin | 114 kW/155 PS | TZ 04/2026 | W/155 PS | TZ 04/2026 | AutomatikAutomatikAutomatikk | LED-Licht | Navi | LED-Licht | Navi | LED-Licht | Navi

g
223%2
ggünstigerg

UVPUVPUVP11UUVPUVPUVP

bababab

0n € . 0Sie sparen € 8.110n € 8.110

UVP1

| | | k |ek o 10 kW 14 P 0 0 6Benzin/Elektro | 107 kW/145 PS | TZ 02/2026 | ektro | 107 kW/145 PS | TZ 02/2026 | Automatikuto atAutomatikAutomatikuto at | LED-Licht | LED-Licht| LED-Licht

52525%25
nsgünstigergüns

UVPUVPUVP11111 € 3 € 39.940€ 3UVPUVPUVP € 3 € 39.940€ 3

b29 8929.89029 89ababab

0aren € 0.0500Sie sparen € 10.050aren € 10.0500

anzahlen
flexibel

finanzieren

0%
Neuwagen

günstiger30%bis


